
Internationale Turnier in Kladno (CZE) im Griechisch – römischen Stil 

 

Eckdaten:  384 Ringer  aus 12 Nationen 

Unterbringung:  in einem Sporthotel des Sportkomplexes  Zimni in der Ortschaft Slany 

Zwei Tage Ringen im Nachwuchsbereich auf recht hohem Niveau bei den älteren Jahrgängen.  

Gewichtsklasse Name Vorname Siege Niederlagen Ergebnis 
      

30 kg Marty Laurin 3 1 Silbermedaille 

 

Laurin überzeugte mit seinem Angriffsringen und den erfolgreichen Techniken. Im Finale wollte er zuviel: 

20 Sekunden vor dem Gong wurde er bei einer Führung von 23 zu 17 Punkten bei einem erneuten Wurfversuch 

zur Schulterniederlage abgefangen. Er hat viel Erfahrung gesammelt. 

 

53 kg von Euw Thomas 3 2 5. Platz 

 

Thomas erwischte im ersten Kampf gleich den späteren Sieger. Mit drei weiteren Siegen blieb er  im 

Wettkampf. Gegen einen Dänen verlor er dann und belegte Platz 5. Kämpferisch absolut überzeugend!!! 

 

66 kg Zemp Christian 3 1 Silbermedaille 

 

Christian bekam es mit einem sehr starken Tschechen in der Vorrunde zu tun. Aber durch totales Auskämpfen 

jeder Situation  gelang ihm in den Schlussekunden die erlösende 2er Wertung. Im Finalkampf liess er diese 

Wertung gegen einen Polen zu. Der mauerte über die gesamte Zeit, was leider die Kampfrichter nicht ahndeten. 

 

76 kg Von Euw Damian 2 1 Silbermedaille 

 

Damian war glücklich, endlich wieder zu seinem Stil gefunden zu haben und seine Entscheidung, bis 76 kg 

anzutreten, war richtig. Sie brachten zwar nur 3 Kämpfe, die aber alles von ihm forderten.  Im ersten Kampf 

brachte sich allerdings selbst an den Rand einer Schulterniederlage. Er  befreite sich clever mit einem kleinen 

Foul. Den Verwarnungspunkt verkraftete er bei dem Punktstand. Zu Beginn von Runde zwei schulterte er seinen 

Widerpart. Einen Dänen beindruckte er mit zwei sehenswerten Techniken und gewann 8 zu 0. Eine kleine 

Unaufmerksamkeit im Finalkampf brachte ihn 0 – 2 in Rückstand. Sein Gegenüber, bereits Teilnehmer an 

Weltmeisterschaften, wies alle Angriffsattacken seitens unseres Athleten  anschliessend ab. 

 

       

 


